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»uf Srund der amSL. März und den folgend» Lagen abgehal«
tm» Prüfnng findu. a, folgende Kandidaten in die Prävarandenan«
Natt in Gmünda«fg» omm» worden: Bihler , Rarl, von Krll-
«ers OA. Horb, Barster, ttonstanti«, von GrünmettstettenO» .
Horb, »ramer, Johann, von Mühringe» O». Horb, ttrauß , Karl,
»nB0rstiag»nO».H,rb, Wehl«,Kranz»on« ührtng» O*.Ho»b.

UoMische MeberficHt.
Di« ««fftsche Schwarze Meer -Mott« ist «ach

einer Meldung aus Sewastopol am Sonnabend ausgelaufen.
Ihr Reiseziel ist unbekannt. ES werde» Befürchtungen
laut, daß eS sich um die Ausführung irgendeiner über'
rascheudeu Aktion handeln könnte.

Der zwifche» Holland ««d Ve«ez«ela abge-
schlofsene Beitrag über die Beilegung der Streitfragen
zwischen beiden Länder«, der dieser Tage unterzeichnet
wurde, stellt einen entschiedenes Erfolg Holland» dar.
Dieses erhält 20000 Bolivar Schadenersatz für dar An¬
halten holländischer Handelsschiffe und erzielte die Zu¬
sicherung, daß seine Kolonien in Südamerika vollkommen
aus gleiche« Fuß wie die englischen Kolonien behandelt
»erden und daß jede Konzession, die Venezuela den Eng¬
ländern im Hinblick auf die Frage der 30p7ozeuttgeu Zu-
fchlagSzölle macht, auch den Holländern gewährt wird.

Die Unabhängigkeit Bulgarien- ist auch von
England anerkannt worden. Gestern sprachen der deutsche
und der österreich-ungarische Geschäftsträger in Sofia bei«
bulgarischen Ministerpräsidenten vor nud brachten Glück¬
wünsche znm Abschluß des Koufiavtiuopeler Protokolls.
Zugleich aber machten beide neue dringende Vorstellungen
»egen der Regelung der Orieutbahufrage. Beide Rächte
haben den Wunsch, das Königreich anzuerkenneu, können
dies aber nicht tun, bevor Bulgariens seitens der Gesell¬
schaft eine Decharge bekommt. — Das Protokoll über die
tükisch-bnlgarischeu Verhandlungen ist in dem in San Stefano
tagenden türkischen Rumpfparlament, das stch als National¬
versammlung konstituiert hat, eiugebracht worden. Trotz
her anderen Aufgaben, mit denen fich die Kammer befaßt,
vurde beschlossen, das Protokoll in Beratung zu ziehe«
«nd eS einer Kommisstoo zuzuweisen.

Die serbische Skupschtina bewilligte dem Minister
des Arußern einen außerordentlichen Kredit von 500000
Dinar. Ein großer Teil dieses Geldes ist für eine Reise
König PetrrS nach St. Petersburg bestimmt. Diese erste
Auslandsreise drS Königs soll schon im Mai oder Juni
unternommen werden.

Der spöttische» Depntiertenkammer wurde am
Donnerstag davon Kenntnis gegeben, daß die Pläne und
Schriftstücke, die fich auf dm einer englischen Gesellschaft
erteilten Flotteubauauftrag beziehen, doch noch in der Kam¬
mer niedergelegt worden find. ES kam wieder zu sehr be¬
wegten Szmeu, da mau tu der Kammer au der Forderung
einer parlamentarischen Untersuchungs-Kommission sesthält,
vor der Marias seine Anklagen begründen könne. Die
Regierung weigert sich, eine solche Sommisfiou auzuerkeuuen.
Ein bedenklicher Zeichen ist, daß eine sehr strenge Depescheu-
zeusur augeorduet wordm ist. Im Straßeuleben Madrids
«ehr« fich die Kundgebungen gegen die Regierung.

I « der Audienz dei« Schah vo« Perfie« for-
bertru die Geschäftsträger Englands und Rußlands Amnestie
für alle, die die Regierung bekämpften, ferner Verwaltung»-
«formen, die Verbannung der Kamarilla, besonder» des
KriegSmiuisterS, und die Gewährung der Verfassung. Die
notwendige Anleihe wird von der Erfüllung dieser Forde¬
rung abhängig gemacht, andernfalls der Schah seinem Schick¬
sal überlasse«. Der Schah erbat fich einige Tage Bedenkzeit.

Rach Meldttuge« a«- Marokko wurden vier
VergwerkSsucher, die im Gebiet des Ghebel Vteut Schürfungen
Vornahmen, von Marokkanern überfallen. Zwei Bergwerks¬
sucher wurden getötet, dir beiden andern kountea stch nach
»ergueut flüchte». — Der frauzöstsche Riuisterrat hat be-
schloffen, die Effektivstärke der Besatzung de» Schaujagebiet»
«m 3000 Manu zu verringern.

Da- Fiuauzkomitee- es a« erika«ische» S -»at-
hat eiu Amendement zur Tartfbill augeaommeu, da» die
Errichtung eines Zollgerichtshofe» Vorsicht, au den von den
Entscheidungen der Taxatoren über dm Wert der Einfuhr¬
güter appelliert werde» kann. — Im Repräsentantenhaus
wurde eiu Gesetzentwurf eingebracht, der den Termiuhandel in
Weizen, Baumwolle und anderen landwirtschaftlichen Pro¬
dukten verbietet. Der Gesetzentwurf ist durch die derzettigm
Preistreibereien am Weizenwarkt veranlaßt wordm.

Die Hoffnung, « UKa«ada bald zu eine« Handels¬
vertrag zu kommen, darf in deutschen Handels- und indu¬
striell« Kreisen nicht gmihrt werde«. Im Senat vo«
Kanada erklärte der HandelSminister, daß «och keine

Dienstag den 27. «April
formell« verhaudluuge« mit amtliche« Vertretern Deutsch,
laudr über die gegenseitigen Handelsbeziehung« geführt
vordeu sei« , bi» jetzt hätten nur Besprechungen mit beulscheu
Interessenten am kanadisch« Handel stattgefundev.

IW«

Deutsch« Reichstag.
«erlitt , 84. April.

Die klei«e Gtrasgesetzuovelle.
Die Beratung wird fortgesetzt.
Dr. Müller-Meiningen(fts. BP.): Wir begrüß« d«

Entwurf, sehe« aber in ihm nur ein Rotgesetz. Der
Grundtendenz der Bestimmung« über die Einschränkung
de» Wahrheitsbeweise» stimm« wir z», weil fie fich gegen
die Revolverpresse richten, die nach Sensationen jagt und im
Schmutze wühlt. Der Entwurf regelt die Materie aber
nicht richtig. Ganz widersinnig ist die Festsetzung, daß die
Presse unter all« Umstände« bestraft werden muß. Wir
verlang« , daß die Interessen der ehrsamen, gut« Presse
ausreichend gewahrt werde«. Wenn eS vorgekomme« ist,
daß Zeuge« iu boshafter, unmoralischer Weise vor Gericht
entkleidet wurden, so war meistens eiu Mangel an Takt
nud Geschicklichkeit seitens de» Richter» schuld. Die An-
wenduug des Erprefferparagrapheu tu den Lohukämpf« ist
ganz verfehlt.

Dr. Faßbeuder (Ztr.) fordert weitere Verschärfung
der Straf« »egen Kiudermitzhandluugeu. Besonders scharf
müssen Versehen von Aufsichtspersonen gegenüber Kinder«
geahndet werden.

Dr. Hoekscher(srs. Vgg.): Kiudermißhaudluugeu
können nicht schwer genug bestraft werden. ES ist eine
tierische Gemeinheit, sich an wehrlosen Kinder« zu vergreif« .
Der Gedanke einer Einschränkung de» Wahrheitsbeweises
ist durchaus gesund. Der Fall Moltke-Hardeu und der
Hau-Prozeß Hab« dir Notwendigkeit dieser Beschränkung
klar erwiesen.

Hormauu (frf. Vp.): Die schärfere Erfassung der
Rohheitsdelikte verdient ungeteilt« Beifall. Die Ehrouik
der Kiudermißhaudluugeuist fürchterlich. Erfreulich ist,
daß die Staatsanwaltschaft bei Mißhandlung« jetzt von
AmtSwegm eiuschrettet. Dar ist ein bedeutender Fort¬
schritt. Das BolkSgewiff« darf nicht teilnahmslos den
Qualen der Unmündig« und Hilflosen gegeuüberstehe«.

Dr. Frank (Soz.): Die Mißhandlung von Kindern
maß unter allen Umständen verhindert werden. Daher
sollte mau auch gegen die Prügelpädagog« scharf einschrei¬
te«. Die Bestimmungen über die Einschränkung des Wahr¬
heitsbeweises sollte man überhaupt aus der Novelle auS-
scheid« .

Staatssekretär Dr. Nieberdiug : Die Motive, die
zur Ausarbeitung dieser Vorlage geführt haben, habe ich
bereits gestern dargelegt. Ueber Einzelheiten wird in der
Kowmisstou zu red« sein. Im allgemeinen wird eiu öffent¬
liches Interesse nicht angenommen, wenn kein anderer Grund
vorlirgt als der, daß der Täter persönlich eiu berechtigtes
Interesse an der Führung des Wahrheitsbeweises hat.
Wmn hier behauptet wurde, ich hätte die Vorlage nur mit
halbe« Herz« vertreten, fo erkläre ich, daß ich ans solche
Anzapfung« nicht eiugehe. Ich habe noch niemals einem
Abgeordneten einen solchen Vorwurf gemacht»nd halte eS
auch nicht für richtig, daß man solche Beschuldigungen gegen
mich erhebt.

Kirsch(Z.): Wir nehmen den Entwurf als Abschlags¬
zahlung hin. Hinsichtlich der Einschränkung de» Wahrheit»-
beweise» hat stch der Staatssekretär auf andere Länder be¬
ruf« . Wir sollt« doch nicht immer Vorbilder im AuSlaude
suchen.

Wölzl (ul.): Leider ist die Frage einer wetteren Be¬
kämpfung der Prostitution iu dem vorliegenden Gesetze nicht
geregelt worden, vielleicht empfiehlt fich eiu Spezialgesetz
für diese Materie.

Staatssekretär Nieberdiug : Ueber diese Frage
schweben Erwägung« . Die verbündeten Regierungen wer¬
den darüber berat« , ob noch vor der allgemeinen Revision
des Strafgesetzes die Materie geregelt werd« soll.

Seyda (Pole): Dem Ermeffev de» Richter» darf
mau kein allzu wette» Feld eiuräumw. Wir haben schlechte
Erfahrungen damit gemacht. Den Strafmilderung« stim¬
men wir zu.

Kölle (wtrtsch. Vgg.): Wichtiger als dt« Seudernng
des BeleidignugSparagraphev ist eine Reform de» § 193
(Wahrung berechtigter Interessen.)

Damtt schließt die Diskussion. Die Vorlage geht an
die Justizkommisfiou.

Da» Hau» vertagt stch. Montag1 Uhr: Zivilprozeß-
Novelle.

Schluß gegenKUhr.

A« Freitag tft die « eichSdes,ld«»g»*orlag-
vou der vudgetkommisfion des Reichstag» in Beratung
genommen wordm. Bor Eintritt iu die sachlich« verhmd-
luugm beschäftigte«an stch« it der Versammlung der Be¬
amten am vorigen Sonntag. Eiu ZrutrumSabgrordneter
«ißbilligte die Agitation der » eantteu, aber dir Regierung
sei ja mit dem RittelstaudStag vorangegangm. Die Le-
amtenversammlunghabe gar kein Recht, tm Name» der
Beamt« zu sprechen, denn alle groß« Beamteuveretue hätte«
stch ferugehaltm. Auch von natiovalliberaler Sette wurde
gegen den veamtmtag protestiert, aber betont, daß die
»Deutsche« Nachr.", welche die Versammlung« veranstaltet
hätten, dem Zentrum nahestäuden. Bo« konservativer Sette
vurde erklärt, daß mau fich jede Beeinflussung verbitte.
Herr von Halle stecke dahinter. Wenn der Schatzsekretär
erkläre, daß er von nicht» wisse, so sei«8 zu bedauern, daß
er einen so ungeeigneten Vertreter dulde. Der Schatzsekretär
wiederholte, daß er Her« von Halle als »olkSwirtschaftlichm
Mitarbeiter zugezogeu habe, damtt er ihn unterstütze und
die Orffeutlichkett aufkläre. Sollte der Herr zu wett ge-
gangen sein, so bedaure er das. Die RittelstaudSversamm-
lung habe mit der Regierung nichts zu tm und in bezug
aus die Leamtenversammluug sei auf kein« Beamt« ew-
gewirkt worden. Von freisinniger Seite wurde bemerkt,
der Ton der Beamteuversammlnug sei zu verurteilen, aber
an stch dürfe man dm Beamt« nicht verwehr« ,stch zu äußern.

Vages -Hleuigkeiten.
A»< Gtatzt«ck druck.

«agow. d« S7. »»ril 1W9
* Die April»»« « « per Blätter des Württ.

Gchwarzwaldvereitt- bringt eine ehrende Erwähnung
zum 85. Geburtstag eines langjährig« frühere«Mitarbeiters,
Julius Näher Bauiuspektora. D., welcher verschiedene
Schriften über die deutsch« Burgen veröffentlichte; eiu
Hinweis gibt dem Andenken au den Schöpf» unser»
württembergtsch« LandeSvermessuugF.Bohneuberger uud
de« des -s- Dicht»» Eduard Paula »; für beide
soll ein Gedmkzeich« geschaffen werd« , wozu Beiträge er¬
beten find. ES folg« die Fortsetzungd» Beschreibung de»
Zabergäu» uud seiner Umrahmung vonH. Schäfer
uud Württembergs Salzwerk- uud Saliueubetrieb
tu der Vergangenheit von Dr. Schmidt. Einen Beitrag
»nr Burgeukuude liefertK. A. Koch»it einer Aufnahme
der Burgruine Scheukeubnrg bei Schevkmzell nebst Be¬
schreibung. Lüerar-Historische» Interesse bietet ein Artikel
von Theodor Manch üb» die Rinnelteder des »Her
Bruno von Horubere"; den Schluß bilden LereiuSberichte
mit Illustration« uud die Fortsetzung des Mitglieder-
Verzeichnisses. _

-l- Altenfteig, 25. April. Der hiesige Gewerbe-
Verein hielt heute unter dem Borfitz seine» Vorstandes,
Herrn Stabtpfleger Lutz, die jährliche Generalversammluug
ab. Der Verein verfüg Sb« ein Grsamtvermöges von
927,74^ bei 194 Mitgliedern, darunter 34 Aurwärtige.
Au» dem Jahresbericht euturhmm wir, daßt« verfloss« «
Jahr von auswärtigen Referenten2 Borträgei« Verein
gehalten wurden, uud daß fich 70 Mitglieder au de« Aus¬
flug nach Stuttgart zum Besuch der VaogewerbrauSstelluug
beteiligten. Kehr iutereffaul war auch dn Lortrag üb«

d» Handwerker und da
der Referent«

«v — _ ,,uß wurde noch
über ein« Aulrag-er - iestgeo Schreiuermetster, d» Ge»
werbevereiu solle die nötig« Schritte unternehmen, daß
auch hi» wir iu Nagold ein BeizkurS für Schrein« abge-
halten Wade, lebhaft debattiert. ES wird nun eine Ein¬
gabe au die Zentralstelle für Gewerbe nud Handel um
Abhaltung eines solchen Kurse» abgeh« , da bereit» 15
Teilnehmer gesichert find. Der Gewerbeverrtu kam auf da»
abgelaufene Geschäftsjahr mit Befriedigung zurückblick« ;
dem rührig« Vorstand wurde von der zahlreich besucht«
Versammlungd» Dank durch Erheb« von dm Schm
dargebracht.

-t. « dha»fe», 26. April. Am SamStag abend fand
im Waldhornsaal eine«ufikaltsche Aufführung statt. Der
Kgl. sächsische KammervirtuoseI . A. Drexler, d» vorV
Jahr« ebenfalls hin austrat, gab ein gelungenes Zither-
konzert. Auf feine» Justrumeut(Harsevztther) ist Drexler
wirklich Meist» und verstehte», namentlich auch andere
Musikinstrumente nachzuahmm. I « ein» Reihe von Bor-
trägen, ernst« und heiter« , entlockteu seinem Justrumeut
packende Weis« , nud die zahlreich« Besuch« war« wohl
befriedigt»o« sein« Leistungen.

' >



Hör», 36. «plil. »us der Höhe<mdrr Straße»ach
Freudeustadt entstanda« Sonntag Morgen ein Waldbrand,
dem etwa 1 Morgev Wald znm Opfer fiel. Das Fever
war bald gelöscht.

r. HörfchweilerO». Frendenstadt, 26. «prtl. «m
Freitag dvrcheüte die SchrrckenSkvude dev Ort, daß der
erst 38jährige, allseitig geachttte»vd beliebte Baser und
Fuhrmann Friedrich- übler»an hier beim Langholzsührev
an der Steige in Uuterwaldach»mS Leben gekommen ist.
Um de» trenbesorgten Satte» vud Vater Iranern die Witwe
und drei Leine- iuder, denen sich allgemeine Teilnahme zu-
wendet. Eirzrlhri'en fehle« »och.

r Stuttgart , 26. April. Eine dm Ständen zugr-
gegangene Denkschrift betr. die Uebervahme der
VolkSschnllastev durch de» Staat nnd die»erwil-
ltgang von EtaatSbeiträgea an Gemeinden za den Gehältern
»nd Belohnungen der Lolk-schullehrer kommt zu dem
Ergebnis, daß die Wirkung edler solchen in dev einzelnen
Srmeiudeu ganz verschiedenartig sein würde. Diesen ver¬
schiedenartigen Verhältnissen kSune man nur durch eine
individuelle Behandlung der einzelne» Semeiudrn gerecht
werde», wie das jetzt schon durch die StaatSbeiträge neben
dm gesetzlich fixierten Leistungen geschehe. Dieser Weg
müsse auch deshalb beibehalteu werden, weil ein Bedürfnis,
dm Gemeinden allgemein die BolkSschullastm abzunehmeu,
nicht anerkannt werde« könne, währmd der Staat anderer¬
seits die Uebervahme nicht ohne die bedenklichste« fiuanziellm
Folgen vollziehen könne. Lögesehm von erheblichen Ver¬
schiebungen tu dm Steuerlasten zu Uugunstm von Gewerbe
und Handel würde die Ersparnis der Gemeinden bei der
fortschreitenden Entwickelung der Grmetndeanfgabeu infolge
Verwendung der frriwerdmdm Gelder für andere Zwecke
meist nur eine theoretische sein. Die Folge wäre daher die,
daß die Semeindenmlageu nicht»der nicht wesentlich finke»,
die StaatSsteneru sich dagegen wesentlich erhöhm würden,
mit anderen Wortm: die Gesamtbelastnug der wörttrmb.
Steuerzahler würde wohl nahezu um den Betrag der über¬
nommenen Schulkosteu steigen und dies, ohne daß für eine
Verbesserung der Volksschule ihrer Einrichtungen und der
Sehalte irgend welche weiteren Nittel gewonnen wärm.
Ist daher, so fährt die Denkschrift fort, die grundsätzliche
Uebernahme sei eS ganz oder teilweise abzulehum, so ist
damit nicht ausgeschlossen, daß der Staat, wie schon bisher,
in fortschreitendem Maße da eiutritt, wo das Bedürfnis
es gebietet oder wo die Natur der Last das Eintreten der
Allgemeinheit gerechtfertigt erscheine» stößt. Diese» Weg
ist die StaatSregieruug bei alle» neueren Gehaltsaufbesser¬
ungen für die LolkSschullehrer gegangen. ES ist nicht
daran zu zweifeln, daß sich die fernere Entwickelung in
in derselben Richtung vollziehe» und damit der Staat sich
in immer weitere» Umfang nach dem Ratze seiner Kräfte an der
Befriedigung der Bedürfnisse der Volksschule beteiligen wird.

r. Stuttgart , 36. Aprü. Wie de« Schwäbischen
Merkur vom Verein für Fremdenverkehr mitgetellt wird,
stad von der Gesellschaft. Luftschiffbau Zeppelin* Verhand¬
lungen eingeleitet wordm, die die Bildung einer Gesellschaft
zur Einrichtung und zu« Betrieb von Lnstschifflinim be¬
zwecken. Als VerbindungShafm zwischen Friedrichshofen
und dem Rhein ist Stuttgart in Aussicht genommen. ES
wüßte hier ein geeigneter Gelände zur Verfügung gestellt
werde». Gelingt dir Bildung einer Gesellschaft und ist
dar Gelände gestellt, so könne« schon im Frühjahr 1910
zwischen Stuttgart und Friedrichshafen Fahrten aufgeuom-
mm werden.

r. Stuttgart , 36. April. Gemäß eine« im Jahre
1906 in Tuttlwgm gefaßten Beschluß wird eine Delegter-
tm-versammlung des Württembergischm LaudeS-Feuerwehr-
Verbandes am 16. Rai in Stuttgart stattfiudeu. Zur
Tagesordnung stehen folgende Anträge: 1. Antrag der
Feuerwehr Göppingen, möglichst einheitliche Uniformierung
nach modernen Grundsätzen. Welche Erfahrnugm find mit
SieSberg-Kapplnugen gemacht worden»nd wie kann deren
allgemeine Eiusührvng in Württemberg beschleunigt werden.
3. Antrag drr Feuerwehr Reutlingen, Einheitliche Unifor¬
mierung sämtlicher Mannschaften, und seitliche Abzeichen
und AnSzrichuungen im ganzen Laude. Aussprache über
Erfahrungen über bestehende Weckerliuien und BezirkS-
iruerwehrverSäude. 3. Avtrag der Feuerwehr Aale», n.
Für Chargen Ersatz der Metallhelme mit Roßhaarschweis
durch einen Lederhel«. b. Folgende Auszeichnungen: Für
5jährige Dienstzeit rin schwarz-roteS Band, für lOjähriae
Dienstzrtt zwei schwarz-rote Bänder, fär 15jährige Dienst,
zeit ein Silberbaud mit rot, für 30jährige Dienstzeit zwei
dergleichen. Einheitliche Durchführung der Dtenströcke für
Charge».

Der Eva«- . Kircheugesaugberei» hält das dies¬
jährige LandeSkirchengesaugsetz in Ebingen ab. De« Eoaug.
Ktrchengesangvereiu gehören 380 OrtSvereine und außerdem
1080 Einzelpersonen als Mitglieder an.

r GerUuge« O«. Lesubcrg, 26. AprU. Die Unter-
suchuugeu bei der hiesigen DarleheuSkcffe find rach mehr-
wöchiger Daurr abgeschlossen. Der Fehlbetrag wurde auf
59000^ srstgrstrllt. Der Rechner, drr seither aus freiem
Fuße war, wurde in Hast genommen. Die Aufregung ist
groß. Unaufgeklärt ist, wohin der Manu, der hier das
g ößte Vertraue« genoß, das Geld brachte.

r Schraurberg, 35. April. Der wegen Unterschlagung
von VerbandSgelderu des Deutschen MetallarbeiterverbaudeS,
Zahlstelle Schramderg. seit de« vorigen Jahre steckbrieflich
verfolgte Kassier Heizmauu war Vieser Lage zur Be¬
erdigung seiner Mutter hier. Die Polizei, die von seiner
Anwesenheit Kenntnis erhielt, wollte ihn gestern früh wr-
haften, aber Heizmauu hatte natürlich nicht auf sie gewartet,

sondern war « it de« ersten Zug abgereist. I « Schiltach
hat er eine Fahrkarteluach Reutlingen gelöst. Ob er dort
in Arbeit steht, »der sich weiter begibt, ist unbekannt. Wie
das Schwarzvälder Tagblatt erfährt, hat er, n« ungehindert
zu seiner Mutter kommen zu könne», sich von der Staats¬
anwaltschaft in Rottweil Aufschub geben lasten.

r Psulltuge«, 25. April. Ludwig Uhlaud hat früher
oft hier geweilt, war doch eine einzige Schwester Lnise mit
drm damaligen DiakouuS und späteren Stadlpfarrer Fr.
Meyer, der von 1830—1848 hier wirkte, in dessen erster
Ehe verwählt. Ihre Nachkommen find die einzigen Fort-
setzrr des Uhlaud'schen Stammes. Luise glich ihrem Bruder
au Seistesgaben Md Menschenfreundlichkeit. Die Gemeinde
hat ihr seiner Zeit abgegebenes Versprechen, das Srab d«S
Ehepaares, das Uhland oft aufsuchte, unangetastet zu lasten,
getreulich erfüllt. Während früher eine Eiche die Stätte
schmückte, hat die Gemeinde jetzt eine Gedenktafel angebracht.

r Ha«, 25. April. Infolge des Ablebens des Orts.
Vorstehers in Wittenhofeu, hiesigen OberawtS, wurde heute
die OrtSvorsteherueuwahl vorgeuoru«ku. Von 133 Wahl¬
berechtigten wurde» 108 Stimmen abgegeben, von denen
106 auf den OberamtSsekretär Kübler ln Hall fielen, der
somit gewählt ist.

r Oberspeltach OA. Crailsheim, 24. April. Einen
guten Fang machten Forstwart Carle vom Nruberg, Jagd-
pächter Karr und Oberholzhaurr Resterschmidt von Wald¬
buch, als sie vom Burgberg heimgiugen. Durch einen Schuß
wmdeu sie darauf aufmerksam gemacht, daß im Jagdbezirk
des Karr Wilddiebe sein «Sffeu. E» waren der Küfer
Sch. und dessen Sohn vonO. Forstwart Carle untersuchte
sofort ihren Sack, der ein frischgeschoffeueS Schmalreh ent¬
hielt. Nachdem vo« Forstwart ihre Personalien festgestellt
und ihnen Gewehr und Reh abgenommeu war, wurden sie
wieder hei«ge!asten. Beide gehen jetzt ihrer Strafe ent¬
gegen.

Friedrich- Hase», 25. April. Wie ich aus sicherer
Quelle erfahre, ist die baldige Entsendung einer wettereu
größeren Truppe des Berliner Luftschiffer-BataillouS nach
Manzell nun doch nicht in Aussicht genommen, wenigstens
nicht für die nächsten Wochen, wie noch vor kurzem ver¬
lautete. Sogar dar kleine Detachement von 18 Manu,
das gegenwärtig hier wellt, wird noch weiter verringert
werde», sobald der2 I in die neue Zelthalle SbergefWt
werden kann, was wohl in den nächsten 14 Tagen der
Fall sein wird. Alsdann wird der2 I bis auf weiteres
um uoch von 1 Unteroffizier und5 Manu behütet sein.
Diese Maßnahmen deuten darauf hin, daß die Uebersühruug
nach Metz nicht so rasch von statten gehen kam, wie an¬
fangs geplant war, was wohl mit den kürzlich gemeldeten
Zwischenfällen bei« Bau der Metzer Ballonhülle in Zu¬
sammenhang steht.

Ueber Kauiuchevzrrcht wird der. Eßl. Ztg.* ge«
schrieben. Für unsere vorwärtSdriugeude Zeit bilde» ein¬
gewurzelte Vorurteile, oftmals aber auch Unkenntnis der
Sache und Mangel au Lust, sich belehre« ,s lasten, i««er
noch mächt ge Hindernisse eines gesunden Fortschritts, so
auch in bezug aus Kaninchenzucht»nd deren große volks¬
wirtschaftliche Bedeutung, welches auch daraus hervorgeht,
daß der Bmd württembergischer Kaninchenzüchter-Vereine
heute 86 Vereine mit insgesamt 2800 Mitgliedern umfaßt.
ES ist dies ei« sicheres Zeichen, daß das Normteil gegen
das Kaninchenfleischi«« er «ehr im Schwinden begriffeu
ist. Wie unberechtigt dieser aber ist, geht aus einer Fleisch-
Analyse(von Dr. Stöber-HildeShei«) hervor, nach welcher
Kaninchenfleisch in fettfreier Gestalt 75'/«Wasser und 25'/,
feste Bestandteile enthält; Hühnerfleisch 77'/, Wasser und
23'/, feste Bestandteile; bestes, fettfreier Mastochseufleisch
aber 72'/. Master und 28'/, feste Bestandteile. Kaninchen¬
fleisch steht also dem besten Mastochseufleisch an festen Be¬
standteilen nur wenig nach, ist aber dem Hühnerfleisch sogar
überlegen. Unsere Nachbarländer Frankreich, Belgien und
England haben dies schon längst eiugeseheu, weS der kolos¬
sale Konsum von Kaninchenfleisch beweist. Bei nuS dagegen
herrscht im« er uoch das alle Vorurteil. Bon den Freunden
der Kaninchenzucht muß deshalb immer wieder darauf hin-
gewiesen werde», daß auch bei uns dieselbe die größte Be¬
achtung verdient und daß eine Förderung der Natz-Kauiuchen-
zucht durch die Regierung, sowie Staats- und städtische
Behörden im Interesse unseres Volkes von größter volks¬
wirtschaftlicher Bedeutung wäre. Diese Förderung hat sich
auch der hiesige Kaninchenzüchter Berein zu« Ziele gesteckt
und beginnt jetzt schon wieder mit den Vorbereitungen zu
der alljährlich stattfindeuden Ausstellung.

Deutschs Reich.
r. Pforzheim, 26. April. Im benachbarten Büchen¬

bronn ereignete sich ein merkwürdiger BraudstifluugSversuch.
Nachbarn hörten nachts1 Uhr einen Knall bei dem
Schuppen des Karabinerfabrikanten Gottlieb Regelmauu.
AIS man nachsah fand « au eine Zündschnur, die zu
dem mit Erdöl und Spiritus begosseuea Brettern des
Schopfes führten. Der Täter hatte offenbar beab-
fichtigt, den Schopf und das Wohnhaus abzubreumu-
Eine ähnliche Geschichte ereignete sich in Mühlacker;
dort sah «au kürzlich abevdS in dem jetzt»erschlossenen
Laden des Kaufmanns« rckle, der in Schwierigkeiten sich
befinden soll, Licht. Einbrecher vermutend, drang«au ein
und fand eine Kerze in Stroh and Papier stehend und
brennend Hintere« Ladentisch. In zwei Stunden hätte die
Kerze alles entzündet. Seckle, der in Aulendorf ein Geschäft
hat, wurde bekauntl-'ch dort verhaftet.

Da» Wese« der Preßbeleidigmag.
Berli«, 22. April. In dem BeleidignugSprozeß

'.irriger Mitglieder der . Neuen Damergrselllch'ist* gegen

den Redakteur der Großen Glocke Felx Wolff, in de«
dieser freigesprocheu wurde, stellte die 137. Abteilung der
Schöffengerichts Berlin in der Urteilsbegründung fest, es
komme bei Preßbeleidiguugeu nicht darauf an. daß jede
einzelne Behauptung bis in das kleinste Detail als wahr
bewiesen werde, sondern daß dem Angeklagten der Nachweis
glücke, die von ihm erhobenen Beschuldigungen seien im
großen und ganzen wahr. — Diese Urteilsbegründung ist
besonders interessant angesichts der gegen die Presse ge¬
richteten BerschärsuugSbestrebungeubei der Strafrechtsreform.

Ausland.
. . deterS»«rg, 25. «pril. Einen eigentümlichen Tod
fand ein Bäckergeselle tu einer Petersburger Bäckerei. Als
die Geselle« wie die . Birshewyja Wedomssti* erzählen,
eines Morgens in da» Geschäft kamen und ihre Arbeit
aufuehme» wollte», vermißten sie einen ihrer Kameraden.
Lei Herautretev au den großen Letgtrog erblickte» sie jedoch
zwei aus dem Teige hervorragende Beine. Entsetzt«achten
sich alle daran, den Körper aus dr« Teig herauSzuzieheu,
und dabei erwie» stch daun, daß er der Lrichuahm des
vermißten Gesellen war. Er war im trunkenen Zustande
am Abend vorher hetmgekehrt, hatte sich auf eine« Brett,
das über dem Teigtrog lag, schlafen gelegt und war in
der Nacht daun in den Trog hereiugestürzt. Unfähig stch
aus der Zähen Raffe zu befreien, war er erstickt.

Brotteueruugi« England. In England ist der
BrotpreiS abermals gestiegen und ist jetzt»m35°/. höher als
im Vorjahr. Aus Birmingham und anderen Industriestädte«
wird das gleiche gemeldet. Nach den Informationen der Baltic
ExchangeistdaSPHLuomeunugenügender Getreideeinfuhr nicht
bloß aufTugland beschränkt, es tritt auch in Spar-ieu, Portugal
und Italien aus. Letzte Woche laugten in Europa 720000
Quarters Getreide au, während 1100000̂ Quarters er¬
forderlich gewesen wäre».

Die Bank Moateearlo gesprengt. Die
Zeitungen LondouS veröffentlichen das L id des Bau«-
wolliudustrielleu Humley Walker aus Larcashire, dem eS
geluugen ist, der Bau! von Moutccarlo in wenigen Stunden
300000 Frauken abzunehmeu, sodaß sie gezwungen war,
einige Minuten laug das Spiel eiuzustellm, um wieder ihre
Kaffe zu füllen. Schon am vorhergehenden Tage hatte
Walker 160000 Lire gewonnen. Er hat eS auch redlich
verdient, denn seit 15 Jahren verlor er bet jedem Brsnche
in Monte carlo mehrere Tausend Frauken. Walker besaß
die Geistesgegenwart, » it seiner. Beute* sofort die Spiel¬
hölle zu verlaffeu.

Expräfibeut Eaftr». Pariser Blättern zufolge be¬
absichtigt Castro, einen Guerillakrieg ins Werk zu fetzen,
um die Präsidentschaft wieder au stch zu reißen. Er wird
von Bordeaux aus sich nach Columbien riuschtffev, wo er
von General Rehes erwartet wird. Castro wird in Mara¬
caibo landen und stch dort mtt seinen Anhängern vereinigen,
um gegen CarracaS vorzudringen.

DaS Erbbebe« i« Portagal.
Lissabon, 25. April. AuS den Trümmern von Be-

navesre wmdeu bereits 40 Leichen geborgen. Der König
verbrachte die Nacht aus de« Schauplatz der Erdbebenkata¬
strophe. Ja Sautare« und Aviz wnrdru neue Erderschüt-
teruvgen verspürt. DaS Parlament bewilligte Kredite in
der Höhe von 100 LoutoS.

Lissabon, 25. AprU. Die Erderschütteruugev in dem
Erdbrbeugebirt haben aufgehölt. Die Zahl der Getöteten
wird nunmehr aaf 39 angegeben; vermißt werden 120 Per¬
sonen. Etwa 100 erlitten Verletzungen. "Die Städte Be-
uavrntr und Samora find zerstört. Salvanteue und Sau
Stefano find sehr beschädigt. Der König ist hier wieder
eingetrvffeu.

Ronftnntinopel in de« Hände« der
Jungtürkeu.

Konstantinopel, 26. April. Gestern vormittag be¬
gann die Ausschiffung von Saloniki» Truppe» in Skutari
(auf drr kletuastatischcn Brite des Bosporus), dir sich ord¬
nungsgemäß vollzog. Die Truppen wurden nur vereinzelt
von Personen angegriffen, die von Reaktionäre» ausgehetzt
waren. Auf beiden Seiten gab eS einige Tote. Sämtliche
SeschästSlädeu in Skutari find geschloffen. Die Straßen
find von Salcuikier Truppen besetzt. Die große Seltmteh-
kaserue wurde oh.e Widerstand eingenommen. Der größte
Teil der Soldaten ist gestern geflüchtet, der Rest lieferte
heute die Waffen aus. Die besseren muselmauutschen Ele¬
mente sympathisieren mit den Salonikiern.

KSl», 26. April. Die. Köln. Ztg." meldet aus Kon-
stautivopel vom 25. dS. abends9'/» Uhr: Mit der Ab¬
schiebung der entwaffuetln Garnison hat man heute br-
gönnen. Tausend Raun find nach den Käse»alten von
Hodemkoi geschickt worden. Tie Gefangenen vo» 4. Salo-
uikier Bataillon, das die Meuterei am 13. April augistiftet
hat, stad bereüs de« Gerichte übergebt» worden, welches
in kürzester Zeit feinen Spruch fällen und vollstrrckes wird.

Koastautiuopel, 26. April. Heute vornrtttag u«
10 Uhr ist ia der Taximkasernr, die vorgestern Widerstand
geleistet hat, eine FearrSbrunft anSgebrocheu. Die Truppen-
dewegungeu in drr Stadt und Umgebung dauern fort. Di«
Stadt hat beinahe wieder ihr gewöhnliches AnSsehep. Dir
Geschäfte find wieder geöffnet und alle Verkehrswege wieder
hergestellt. Ueberall herrscht große Bewegung.. Die zur
Pforte führende Straße ist vom Publikum überfüllt. Gestern
ist eia Militärzug aus Dedeagasch eiugetroffev, 2 wettere
folgen heute. ES stad nur wenige türkische Blätter erschienen.

Koustauttuopel, 26. «pril. Dem Blatte, La Tur-
quir* zufolge find auf beiden Seiten z«sa » « es
1z140Maun gefallen  uvd bereits beerdigt  worden.



Uonstanttnopel»26.April. Der Belagerungszustand
ist deu Botschaften und Gesandtschaften bereit» notifiziert
worden. Er wird nicht eher aufgehoben werden, al» bi»
da» Preßgesetz nnd da» BersamrnlungSgesetz zustande ge-
kommen find. Daher wird die Ausrechtrrhaltnug des
StaudrechtS von mehrwöchiger Dauer fein. Noch nie hat
in Konstautinopel eine derartige Sicherheit, Ordnung nnd
Ruhe geherrscht wie heute»acht.

Das Schicksal das Gnttnns.
«onstantinopri , 26. April. Die Nationalversamm¬

lung ist heute früh unter militärischer Bedeckung aus Sau
Stefavo zurückgrkehrt und wird hier eine streng geheime
Sitzung halten, in der sie, wie mau sagt, die Entscheidung
3ber de« Sultan treffen wird.

Aonstanttnop«!,26 . April. Euver Bey und Mazt
Beh sollen sich heute nachmittag zu« Sultan begeben
haben, v« ihn namens des Volke» seine Abdankung nahe
zu legen. Kein Minister will «ehr ein Portefeuille aus
deu Händen des Sultans in Empfang nehmen.

Köln, 26. April. Der Köln. Ztg. wird von ihrem
Vertreter in Soustantisopel unter dem 25. April abend» 8
Uhr gemeldet: Als die Umgebung de» Sultans merkte,
daß die Lage ernst würde und al» die Besatzung des Pa-
laste» sich auflöste, ergriff der gesamte Hofstaat panik¬
artig die  Flucht , so daß der Sultan  bald von seinen
Adjutanten, Sekretären Md der Dienerschaft verlasse» war.
Der Ssltau blieb ganz allein mit einigen wenigen Dienern
zurück. Der Mdizpalast, der bis jetzt wie eine Festung

bewacht und ganz unzugänglich war, ist so srrigegrbrv, daß
Privatpersonen bis in die inneren Gemächer Vordringenkönnten.

Pari », 26. April. Aus Koustautiuopel wird tele¬
graphiert, der Sultan habe erklärt, daß er ein ordentliche»
Gericht, da» über seine Haltung zu urteilen hätte, anerken¬
nen würde. Er unterwerfe sich jedem ordentlichen Urteil,
auch etwr eventuellen Entthronung.* *

Konstantinopel, 26. April. Nach einer Angabe des
Ministers des Aeußrreu hat Ms Wunsch de» Sultan» gestern
abend ein makedonisches Bataillon den Ytldiz besetzt.

Die Greueltate » i« Kleiuafien.
Konstavtinopel, 26. April. Einer Beirut» Kon-

sulardepesche zufolge wird aus Latakich telegraphiert, daß
die armenische Ortschaft Sessab seit gestern in Flammen
stehe. Die Einwohner seien zum Teil massakrier: worden.
Für die Umgebung bestehe große Gefahr. Französische und
englische Kriegsschiffe seien in Beirat eiugetroffeu.

Korf«, 26. April. Der Kreuzer„Stettin" wird auf
Befehl des Kaisers zur Ablösung der „Hamburg" direkt
von Malta»ach Rerstua gehen und dort voraussichtlich am
3. Mai eiutrrffm. Der Kreuzer„Lübeck" geht nach Korfu.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-t. Ebhausr«, 3«.April. Die günstige Witterung der jüngsten

Tage habe» die Heupreise gedrückt Während in voriger Woche
pro Ztr . noch3 Z 50 bezahlt wurde, galt heute der Ztr. nur
noch3 SV^

Notleidende ausländische Wertpapiere . Als
solche find nach einem Erlaß des SiencrkolleglumS zu be¬
zeichnen5'/° Georgia Company BsudS. Die ZiuSscheioe
der griechischen Anleihen aelaugtrn zur Einlösung: 5°/»
Goldauleihe von 1881/84 Conpo» auf 1. Juli 1908 mit
52"/., auf1. Januar 1909 mit 32°/»; 5°/»Toldanleihe von
1890 (Piräus Larissa) Coupon auf 15. Juni 1908 mit
52'/». ans 15. Dezember mit 32'/»; 4°/» Mouopolauleihe
vov 1887 Coupon auf 1. Juli 1908 mit 67'/», 1. Januar
1909 mit 43°/»; 4'/. Konsol. Soldreute vov 1889 Coupon
auf 1. April 1908 mit 56'/°, 1. Oktober 1908 mit 32'/«.
4'/»°/»Portugiesische Eisenbahs-Sesellschaft-Obltgatiouen II.
RaugS Coupon auf 1. Juli 1908 mit 15°/». Diese Wert¬
papieren find mit de« tatsächlichen bezogenen Zins, nicht
mit dem nominellen kapitalsteuerpflichtig.

« »»Wärti, « Dodssfä«».
»arl August Finkbeiner. 67 I .. » uhldach; Christiane Schalter,

geb. Müller, »0 I . Cal« ._ _
Die LirblingSmark« aller Seife» t« wahren Sinn de» Worte»

ist die Tunlicht Seife. Alle Schrecken de» Waschtage» fallen dei
ihr wie mit einem iiaudrrschlag«. Ohne lange» Brühen der Wäschr,
ohne Reiben und Bürste» wird mit ihr eine tadellose, schneeweiß«
Wäsch, rr,ielt Durch ihr» eigene hohe RsinignngSlkast schont sie
nicht nur die Wäsche, auch die Kraft und » esundheit der Wäschntn.
In keinem Hau- Halt sollte Sunlicht Seife fehlen._

Witternngsvorhersage. Mittwoch, deu 28. April.
Wslkiz. schwA, Grwttter und Gewitterregen._

Druck und » erlag der » . « . Zaiser 'schen« uchdrnckrrei(« mil
Zatser) Nagold. —Für dir Redaktion verantwortlich: N. V«»r.

K. Forstamt Stmmersfeld.
Laubholz-.Stamm¬
holz-, Buchen- und
Nadelholzbeigholz-

Verkauf.
«m Diensta - de« 4. Mai,

»»r« 1« Uhr in SimmerSfeld
in der Sonue ans Staatswald
Eitele: Abt. 6 Hlrschspruug, 7Saat¬
schule; Euzwald: Abt. 22 Steiurück,
34 SuldeSkliug; Hagwald: Abt. 8
Miß, 9 Kreuzhav.

Stammholz: 35 Rotbuchen mit
Fm.: 7,09 HIV, 14.71 IV., 0.96
V. Kl. Beigholz: Rm. Buchen:
60 Scheiter, 7 Prügel. 64 An¬
bruch. Nadelholz: 68 Roller.
62 Scheiter, 22 Prügel, 284
Aubrnch.
DaS Brrcheustammholz kommt

stückweise und das Beigholz in kleinen
Losen von3—6 R«. zu« verkauf.

U«terfchp»a«d»rf.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

komme» am
Mittwoch - e« »8 . d. M.

vor« . LO Uhr
gegen sofort bare Bezahlung zum»erkauf:

2 Grammophon
nebst 23 Stück Platten hiezu.

Gerichtsvollzieherstelle:
Helder.
Nagold.

automatischeu. gewöhnliche,Maus- und
Rattenfallen
UW - aller Art "MU

empfehlen zu billigsten Pre sen
re . SvH -Mek.

femeu Besitz
»d. fei« Anwesen verkaufe«
will, sendet Adresse unterl '. jl?.
4077 au Luckolk Llo«««,

Obera« tSftadt Nagold.

AnsprüÄiL ^
der Geschäfts- nnd Haudwerkslente etc. au die Gtadtpstege und
die Spritze« städt. Berwattnngen ans de« Rechnungsjahr1. April
1908/09 wären «ngefänwt  durch Vorlage von Rechnungen geltend
zu machen.

Den 26. April 1909.
Stadtschultheißeuamt: Irodöeck.

Nagold.

Die Stadtgemeinde Nagold
MM* verkauft

am Freitag den 20 . April
Radelholz-Reisich

und zwar ans Distrikt Wiuterhalde nnd Abteilung
Hirtenwieseuweg(600) Distrikt«illbrrg Abteilung
oberes Buchschlägle(2200) und Abteilung Krruz-
tauue(1000) zusammen 3800 Büschel gebuudeneSNadelreis.

Zusammenkunft nach«. L Uhr ans der
alten  Talstraße nach Haiterbach, bei« sogen.
Winterbrückle, Md nachm. S Uhr auf der Höhe der Stllberg-Steige
beim Wegzeiger nach Haiterbach.

Ttadtgemeirr- e Nagold.
Die Bürgerreisberechtigte«

»erden auf die Gelegenheit aufmerksam gemacht, dei dem NadelreiS-
«erkauf am Freitag ihren weiteren Retsbedarf decken zu können.

Die ftüdt . Horßtverwattnng.

Taschen-Rindviehwagen
ReffnugStabelle«. Preis 50 H.

mit leicht ver¬
ständlicher An¬

leitung mit
Zu haben beiG. W . Zaiser.

Nagold.

Zuut
empfehlen wir in nur tadellose» hochkeimeude« Qualitäten:

Ewigen Kleesamen, ,---»«»>
Dreiklättrigm Kleesamen,

Hierkändisch und uovdfränkisch , frei!

Gekökleesamm:: Schwedenkleesamen
WeiWeesamen:: Schmed. Jutter-

erösen:: Gokderösen:: Wicken
Grassamen-Mschung:: Aaygras
Esparsette:: Linsm:: Kanfsamen

:: Leinsamen::
ftkUM kßl DM» Wserdezahn-Mais.

" " " ' äußerst dtllig gestellt Md bitten wirDie Preise find
um geneigte Abnahme.

Bllder, Haussegen,
Aorhanggakerien,

Mo,letten und
Gichetn. :

Photographie-Rahmeu
u. „ „ -Ständer,

Wandteller,
Fensterbilder,

Ansichts -Artikel zu
Reise -Erinnerungen

Gold -, Molitur - und
Aournier -Stäöe

zu« Einrahmeu von Spiegel
nnd Bildern re.

sowie
Holzschnitte, Photo¬

graphie- u. Oeldrurk-
Bilder

in losen Blättern
empfiehlt

«acht rin zarte», reine» Geficht, rofige»
jugmdsrische» Anssehe«, weiß», sammet-
wrich» Ha«t und blendend schöner Teint«

Alle» die» erzeugt di» allein echte
Steckeupferd-Liliellmilchseise

» B «rg« a«n <L Co ., Radebe »!
L St . V04 b-t: « . HV. und
L,« r»»« llkölil «-. Friseur

Nagold.
Schöner

Kopfsalat
zu haben bei

IrOWls jr.

W.E R« o?
Nagold.

Mzzermke« N

Eine

Werkstatt.
in welcher schon längere Zeit eine
Schreinerei betrieben wird, hat bis1. Rai

z« vermiete«
Walz z. Anker, Nagold.

Unterjettinge».
SO Ztr . gut eikgebrachteS

euu.Oehmd
hat zu verkaufen

Fr , Leuschver.
Die für 1- 365 Tage(Tag um

Tag) ausgerechneten Zinsen auf
1- 20000 ^ (nebst Anhang für
360 Lage Md Ratentafel für Lohn-
berechnuvg) geben

lllSll'8ÄNSlsföln,
fünfte Auflage,

s überfichtlicher Anordnung, deut¬
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis, schön und solid gebun- n,»nr S SO
Vorrätig in der

HV. L » 1»»r 'Le1l6v

Borlege-, Eß- und Kaffee-

LöÜel
in Silber und Alpüeei, versilberteünllsnls nnd veiziuvte
2udrer-u.6oniga-ren
«WM- 0. j>klfkk>ltz>k!I.
NksiiSkli. jnnielirilktzn

usw.
empfiehlt billigst

-?>vs e--



riugetrageue« euofienschaft«lt «ubeschr. Haftpflicht.

Linlsttung
pl der am
« «« »tag dt« 1. Mat 1»»», abeadS8 Uhr
ffattstudeuden außerordevtliche«

tu» 6 »«tlr»»8 »or 1» Zl»x»Ick.

Befchlußfafsrng über die Crhöhuu, de« Gesamtbetrages, welchen
sämtliche die Seuosseuschaft belastende, Verbindlichkeiten nicht überschreiten
dürfen, von^ 560000.— auf 800000.—

In der ordentlichen Generalversammlung am 18. April
ds. Js . konnte hierüber ein endgültiger Beschluß nicht gefaßt
werden, weil die zur Beschlußfassung über diese Statuten¬
änderung erforderliche Hälfte sämtlicher Mitglieder nicht an¬
wesend war. Es wird um zahlreiche Beteiligung gebeten.

Ra,old , den 22. April 1909.
Der Vorstand: Der Auffichisrat:

Arpha» Zchaidlr. Snnhardt. Hnsrich Mayer. Rechtsanwalt Knödel Norfihrndrr.

Nagold.

Versteigerung
Wege« Aufgabe de, Geschäft, bringt Unterzeichnete am

2». April (Markttag), von dorm. S Uhr ab
ihre vorhandene«

ekulnos ren
DUM verkauf , wozu Liebhaber riageladeu verdm.

Frau Fritz Wagners Wtwe.,
Waldachftraße._

XklKolä.
Wir ewpfehlen

für bevorstehende Saison

Landwirtschaftliche

Nagold.
Heuteu. morgen Mittwoch

bei Her« . Breitling
z. schw. Adler.

ff ff

Wir findKäufer
von

I- . ÄMte«
(haferfrei)

und erbMe« uns pefl. Angebote.

R«,old.

Kinder-
Letter-
tvaaeu,

KindersWe. j
Kinder¬
schaukeln

Wäsche
trorke«ftänder

Gillltk
aller Art

zn bedeutend herabgesetzten Preise«
und bitte « n« geneigte Abnahme.

Kerg K Ichmid.
Ra, »ld.

Billig! kcdtes Porzellan ! Billig!
Komme wieder zu« Markt am DonuerStas den 29. April mit einem

Posten echte» Porzell«» i» Ausschuß«it >auz geringen Fehlern
Dm» AnSfuche».

Dg^ LoLvLo  ÄlllLBl « !'
weiß und bemalt, da gibt es wieder Gegenstände von5 Pfg an. Auch
Glasware» sind zu haben. Stand vor Gasth. z. »Rose".

Porzellan-Verkauf: Otto Hanber.

Nagold.
Für Frühjshr nnd Sommer

empfehle tu großer Auswahl

Kinder-Kteidchen, Aöckchen,
Kittel, Kemden, Löschen,

Strümpfe, Käubchen,
Kittchen und Läppchen
Slvrn ». Ari »»t»ii »Kvr

VermLttlte
v,»pf«)Ü6« sied:

Lustsv kokrer

LmiliL gsd . LLedLl'msnn
5ingen Minzen

WH

für Kranke
und Erholungsbedürftige

empfiehlt zu äußersten Preisenf

Mi Zz.
«. ..

ssw!e

grmierte Mellen- uni Mimte
!empfiehlt

IVVZDDZVZVDWDKVVVVZZBW
Kiumtnx «».

« D MM -Slllsällllg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

!Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Ä«» 1. Nlsr 1SVS

în das Gasthausz. „Rößle" hier freundlichft einzuladen.
SustLv VolL 4 Naris Z.SL2
M»8vl»L»r8t! : Lachter des

SInUgart-Zuffruhaustn. H -f- Johannes Nwz,
gjis Gemeiuderst in Emmingen.

Kirchgang 11 Uhr.

^Wir bitten,dies statt besondere:Einladung entgegennehmen zu wollen.
18888WWWMM8888IW 88 88 M 8- I8888 MIM MIM!S1!Wb

Nagold.

Die Grab -, Beto «ier»«gs-
««d Maurerarbeiten (Handarbeit)
zur Erweiterung de- hiefigen Elektr . Werks wird a«

Donnrrstag«achmtitagS Uhr
im Akkord vergeben.

Bediuguugru könne« auf meinem Bureau eingeseheu werden.

HViU» sr«„ » Bauwerkmeister.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft seinen in

der vnrgsiraße gelegeum

wozu Liebhaber eiugeladeu werden.
Jonathan Raaf.

Freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmer», Garten uud Keller
ist auf 1. Juni zu vermieten.

Näheres bei der «xped. d. vl.
Nagold.

Zu verkaufe«!
Irischer Normal-
Vsuerbrsnä-Ofen

«it K- chk- chel.
voch»e», wegen Entbehrlichkeit.

K« Neichert, vuchdr.

RlovliÄorF 0.̂ .. Hör!).

KosvdLtts-Lmpfodlllllß.
Einem werten Publikum von hier und Umgebung beehre ich

!mich anzuzrigru, daß ich am hiefigen Platze eine

Ziegelei
,käuflich erworben habe.

Ich werde nur gute Ware liefern uude»pfehle

Kegel, Macksteine, Metersteine, Htncker,
feuerfeste Backsteine,

sowie weißen und schwarzen Aalk.
Nächste Kalk- «nd Ziegelansnahme
ist am Mittwoch nnd Donnerstag , den 28.
«nd 2V . April.

^ Hochachtungsvoll

Lehvvevträge empfiehltG. W.Zaiser.
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